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Theatergruppe des Gesangvereins 
„Eintracht“ Degerschlacht 1897 e.V. 
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Vorwort zum Jubiläumsprogrammheft der  
Degerschlacht  „Eulazwicker"  

Liebe Leser! 
Zu unserem 20. Gründungsjahr dürfen wir, die Degerschlachter 

„Eulazwicker", Sie recht herzlich begrüßen. Sie halten 20 Jahre Theaterge-

schichte in Ihren Händen, die mit viel Sorgfalt und Engagement für Sie zu-

sammengetragen wurde. 

Sicherlich wissen viele von Ihnen gar nicht, welche Arbeit und Fleiß erfor-

derlich ist, bis ein Theaterstück zur Aufführung kommt. Aber alle Mühe ist 

vergessen, wenn die Schauspieler auf der Bühne ihre Rolle spielen und für 

ihre Leistung einen kräftigen Applaus erhalten. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir uns bei Ihnen vorstellen und die 

vergangenen 20 Jahre Revue passieren lassen. 

Dass dieses Jubiläumsprogrammheft zustande kommen konnte, verdanken 

wir in erster Linie den inserierenden Firmen. Die Theatergruppe sowie der 

Gesangverein „Eintracht" Degerschlacht 1897 e. V. möchten sich hierfür 

herzlich bedanken. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Betrachten der Broschüre und wir 

freuen uns heute schon, wenn wir speziell „Sie“ bei einer unserer Vorstel-

lungen begrüßen dürfen. 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden der  
„Eintracht“ Degerschlacht  
 
Das, was im Jahr 1993 bei einer Geburtstagsfeier unse-

res Ehrenvorsitzenden Horst Kern aus einer Feierlaune 

heraus begann, ist zum festen Bestandteil des Kulturle-

bens unseres Ortes geworden. Die Theatergruppe unse-

res Gesangsvereins, die 

 “Degerschlachter Eulazwicker“.  

Dieses Jahr feiern wir 20-jähriges Bühnenjubiläum. Zu diesem Ereignis 

gratuliere ich ganz herzlich. Wir, d. h. der Gesangverein „Eintracht Deger-

schlacht“, sind sehr froh und stolz, in unseren Reihen so hervorragende 

Schauspielerinnen und Schauspieler zu haben, die seit der ersten Auffüh-

rung im Jahr 1994 in ununterbrochener Reihenfolge jedes Jahr mit gro-

ßem Einsatz und mit viel Spielfreude ein neues Stück auf die Bühne brin-

gen. Dem gebührt eine große Anerkennung und Dank. Dieser Dank gilt 

auch den Partnern und Partnerinnen der Akteure, die während der Proben 

auf sie verzichten müssen. Wünschen wir uns alle, dass die „Eulazwicker“ 

uns noch viele Jahre mit ihrer Spielkunst und ihrem Engagement begeis-

tern werden. 

 

Reinhard Wehrmann 
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Grußwort der Regisseurin 
Der Degerschlachter Eulazwicker  
 

Liebe Gäste und Freunde des Mundart-Theaters 

 

20 Jahre jung werden wir dieses Jahr, nun werden wir langsam erwachsen. 

 

Seit 20 Jahren ist es unser Anspruch hautnah-lebensnah, lustiges und anre-

gendes Theater zu machen. Seit 20 Jahren haben wir Freude und Spaß mit-

einander, auch mancher Tropfen Schweiß ist geflossen und manche Träne 

(Lachtränen) wurde geweint. Unsere Spielfreude ist ungebrochen jedoch…. 

 

…ohne Sie, unser treues Publikum, ohne die Toleranz des Bezirksamtes 

und ohne das Engagement des Gesangvereines „Eintracht“ hätten wir dies 

über all die Jahre nicht geschafft. 

Für dieses Miteinander sagen wir herzlichen Dank! 

 

Wir freuen uns Sie zu unserem 20-Jährigen Jubiläum in der Auchterthalle 

wiederzusehen!  

 

Ihre Helga Niehoff 
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Grußwort der Oberbürgermeisterin der 
Stadt Reutlingen 
 

Meinen herzlichen Glückwunsch zum 20-jährigen Büh-

nenjubiläum der Degerschlachter Eulazwicker! Wie schön, 

dass Humor und die Begeisterung fürs Theaterspielen seit 

nunmehr zwei Jahrzehnten in Degerschlacht verlässlich zu 

Hause sind. 

Singen war einigen Sängern des (Männer-)Gesangvereins Eintracht Deger-

schlacht irgendwann nicht mehr genug – sie wollten Körper und Stimme 

noch vielseitiger einsetzen und entdeckten das Theater für sich. Aber ohne 

Frauen? Zum Glück gab es Sängerfrauen und Sängertöchter! Die Deger-

schlachter Eulazwicker konnten geboren werden. 

Seit 1994 kommen nun alljährlich im Frühjahr in der Festhalle kurzweilige, 

meist schwäbische Volksstücke voller Wortwitz, Selbstironie und Hinter-

sinn zur Aufführung. Applaus gesichert! Für Heiterkeit und beste Unterhal-

tung sorgt zusätzlich das wunderbare Lokalkolorit, mit dem man die Stücke 

regelmäßig anreichert. 

Ich freue mich sehr über diesen mundartlichen Beitrag zur kulturellen Viel-

falt in Reutlingen. 

Allen Schauspielerinnen und Schauspielern sowie der Regisseurin Helga 

Niehoff sage ich herzlich Dank, auch dem Souffleur, dem Tontechniker, 

dem Kameramann, dem Cutter, dem Beleuchter und allen weiteren helfen-

den Händen und denkenden Köpfen, die dieses großartige Engagement 

möglich machen. Ich kann nur sagen: Auf die nächsten 20 Jahre! 

Barbara Bosch 

Oberbürgermeisterin  
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Grußwort des Bezirksbürgermeisters 
Wolfgang Heusel 
 

Die Theatergruppe „Eulazwicker“, hervorgegangen aus 
dem Gesangsverein „Eintracht“, kann in diesem Jahr 
auf ein 20-jähriges Bestehen zurückblicken. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Am 11. Mai 1994 hatte die Theatergruppe ihren ersten 
Auftritt. Das damalige Stück 

„Dr Gsondheitsaposchtel“, ein schwäbisches Lustspiel in zwei Akten, war 
ein so großer Erfolg, dass in den nachfolgenden Jahren viele weitere Stücke 
folgten. Diese positive Entwicklung ist sicher ein Verdienst aller Beteiligter, 
der aktiven Schauspieler und deren zahlreicher Helfer. 
 

Der bevorzugte Theaterstil der „Eulazwicker“ liegt in den Bereichen des 
Mundart-Lustspiels und des Volkstheaters. Wichtig ist der Gruppe die Bele-
bung und die Pflege der Volkstheaterkultur. Neben dem Hobby „Theater 
zu spielen“ ist die Gemeinschaft in der Gruppe ein weiterer wesentlicher 
Aspekt des Vereins. Darüber hinaus leistet das Theaterspielen einen wichti-
gen und wertvollen kulturellen Beitrag im Stadtbezirk Degerschlacht. 
 

Lohn für die viele Arbeit, Zeit und Liebesmüh, ist der Spaß am gemeinsa-
men Proben und Aufführen und ganz besonders der Applaus, die Freude 
und das Lachen des Publikums. 
 

Ich hoffe und wünsche mir, dass die „Eulazwicker“ und ihr Publikum noch 
lange Zeit Freude am Theater haben. Ich wünsche den Schauspielern auch 
künftig ein gute Hand bei der Auswahl der Stücke, eine erfolgreiche Spiel-
zeit 2014, sowie jede Menge zufriedener Zuschauer. 

 

Wolfgang Heusel 
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zum 20-jährigen Jubiläum. Schon seit drei Generationen hat auch unser handwerklicher Familien-
betrieb in der Ortsmitte von Betzingen Tradition. Damals wie heute legen wir sehr viel Wert auf Qua-
lität und Frische der täglich frisch gebackenen Backwaren. Ganz gleich zu welchem Fest oder An-

lass, wir zaubern Ihnen die feinsten Pforten – gerne auch nach Ihren Wünschen und Vorstellungen. 

Zum Schwan • Bäckerei • Konditorei • Café • Hotel Garni • Steinachstraße 1 • 72770 RT-Betzingen 
Telefon 07121 54898 • sauer.zumschwan@t-online.de • www.baeckerei-zum-schwan.de 
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Die Rentnergang 
oder 

Der Senioren- 
Patrouillen-Dienst 

Komödie 
in drei Akten 

von Beate Irmisch 

Die Theatergruppe des Gesangvereins „Eintracht“ Degerschlacht  

Präsentiert zum 20-jährigen Jubiläum: 

Samstag 29. März  2014  19:30 Uhr 

Sonntag  30. März  2014  18:30 Uhr 

Freitag 4. April 2014  19:30 Uhr 

Samstag 5. April 2014  19:30 Uhr 

Auchterthalle Degerschlacht 

Eintritt: Erwachsen 11 €, Schüler 6  

Vorverkauf: Kreissparkasse Reutlingen-Degerschlacht  und bei den Schauspielern 
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Inhalt: 

Krisenstimmung in Degerschlacht! Gemüsediebe haben zum 3. Mal 

die Gärten geplündert! Im Nachbarort wurde außerdem auch noch die Spar-

kasse ausgeraubt!  

Es reicht! Käte, Walter, Karl und Egon, schließen sich zu einer Rentnergang 

zusammen und nehmen das Gesetz in die eigene Hand, um die öffentliche 

Ordnung wiederherzustellen. Durch eine Hinterlist erfahren Sie von einer 

bevor stehenden Polizei Razzia in den Lauben. Dort wird der Schlupfwinkel 

der Bankräuber vermutet. Kurzerhand beziehen die Rentner als getarnter 

Spähtrupp einen Beobachtungsposten in der Laube von Lotte Knacks. Doch 

jetzt wird's eng. In der Dunkelheit treffen die Alten, Lotte Knacks und die 

Polizei aufeinander! Jetzt geht's rund! Während sich die Parteien heftige Ge-

fechte liefern, rauben die Bankräuber die Raiffeisenkasse in Degerschlacht aus 

und können unerkannt entkommen! Oder etwa doch nicht?...... Opa Egon, ist 

wohl doch nicht so senil, wie alle denken. 

 

 Wir bedanken uns bei der: 

 Tontechnik:    Mike Seifert 

 Kamera:    Roland Wolf 

 Beleuchtung:     Walter Knecht 

 

Wir bedanken uns bei den:  

Kulissenschiebern: den Sängern der »Eintracht« Degerschlacht 

und allen Helferinnen und Helfern im Hintergrund. 

Bei den Partnern und Angehörigen der Schauspieler und Sänger, die durch ihr 

Verständnis und ihre Mithilfe zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 

haben. Ebenso den Vereinen, die auf Trainingszeiten zu unseren Gunsten 

verzichtet haben sowie bei allen Freunden und Gönnern. 

 

….und natürlich bei unserem Publikum … 
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Die Rollen und ihre Darsteller: 

Egon Körner 
hat es faustdick hinter den Ohren 

Thomas Schäfer 

Hugo Schmackes 

Feuerwehrkommandant—näselt 

Martin Heuer 

Gerlinde Schmackes 
Hugos Frau—Egons Tochter, muss alles ausbaden 

Andrea Seifert 

Hannes Schmackes 
Enkel von Egon– dasselbe Kaliber 

Matthias Bader 

Käte Schnatters 

70 Jahre, Oberhaupt der Rentnergang—sagt was 
sie denkt 

Helga Wolf 

Liesbeth Schnatters 
Schwiegertochter von Käte—würde diese lieber 
haute als morgen im Altersheim sehen 

Ute Fleiner 

Karl Backes 
70 Jahre—Freund von Egon, hört schlecht 

Hans Rebmann 

Walter Simpel 
70 Jahre, pensionierter Beamter—gutmütig, lustig, 
sieht ohne Brille fast nichts 

Michael Wanner 

Lotte Knacks 
Nachbarin von Hugo und Gerlinde—sehr neugie-
rig 

Angelika Fromm 

Ernst Wackernagel 
Wachtmeister—mit der Situation völlig überfordert 

Pierre Sehnke 

Regieassistenz und Souffleur  Roland Wachendorfer 

Regie  Helga Niehoff  
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Chronik zur „Geburt" der Theatergruppe  
„Eulazwicker Degerschlacht" 

Die Degerschlachter „Eulazwicker" sind ein Ableger des Männergesangvereins 
„Eintracht" Degerschlacht 1897 e. V., der 1997 sein 100 jähriges Jubiläum feiern 
konnte. In der Vereinschronik ist vermerkt, dass bereits im Jahr 1926 ein Theater-
stück zur Aufführung kam. Theaterspielen hat also eine lange Tradition im Gesang-
verein. Wiederbelebt wurde die Theatergruppe bei der Feier zum 60sten Geburtstag 
des 1. Vorsitzenden des Männergesangvereins „Eintracht Degerschlacht", Horst 
Kern im November 1993. Die Sänger waren ins Gmindersdorf eingeladen und unser 
damaliger Sangesfreund Fritz Engelsmann hatte die Idee, als Gag einen Sketch zum 
Besten zu geben. Hans Rebmann erklärte sich spontan bereit, bei der Sache mitzu-
machen. Auch Manfred Zeiler hatte etwas im Petto und überraschte mit seiner Vor-
führung alle Anwesenden. Da die ganze Gesellschaft von den Darbietungen derart 
begeistert war, beschloss man kurzerhand wieder eine Theatergruppe ins Leben zu 
rufen. 

Also ging die Suche nach Mitspielern los. Selbstverständlich waren die Sänger gefor-
dert. Fritz Engelsmann erklärte sich bereit, die Regie zu führen. Manfred Zeiler, 
Thomas Schäfer, Rüdiger Harsch und Hans Rebmann wurden als Mitspieler enga-
giert. Was aber sollte man spielen, wenn man keine Frauen dabei hat (wir sind 
schließlich ein Männergesangverein)? Die einhellige Meinung - die Sängerfrauen wer-
den gefragt. Annerose Knecht, Regina Rogner (keine Sängerfrau), Tanja Mauroschat 
sowie Jeanette Zeiler (Töchter von aktiven Sängern) waren sofort begeisterte Mit-
spielerinnen. Unsere heutige Regisseurin Helga Niehoff durfte als Souffleuse agieren. 
So, die Personalfrage wäre somit geklärt aber wo und vor allem „WORIN" sollte 
man spielen? Wir brauchen eine Kulisse, also ran an den Speck. Die Scheune von 
Walter Knecht wurde kurzfristig zu einer Schreinerwerkstatt umfunktioniert, in der 
sich die von Werner Schlotterbeck gespendeten Spanplatten und Rahmenschenkel 
nach und nach in echter Wertarbeit in eine brauchbare, stabile Kulisse verwandelten. 
Gebrauchte Türen wurden aufgearbeitet und eingesetzt, die Wände tapeziert und die 
einzelnen Segmente probeweise auf der Bühne der Auchterthalle in Degerschlacht 
aufgestellt. Alles war super gelungen, jetzt musste nur noch ein Theaterstück gefun-
den werden, das zur Aufführung kommen soll. Wir bestellten bei einigen Verlagen 
verschiedene Textbücher und einigten uns demokratisch auf das Stück „Dr Gsond-
heitsapostel". Ein schwäbisches Lustspiel in 2 Akten von Thomas Deisser, dass am 
11. Mai 1994 im Rahmen der Frühjahrsfeier des Gesangvereins zur Aufführung kam 
und das Publikum hellauf begeisterte. Die Beifallstürme ermutigten die Truppe der-
art, dass man beschloss, das Stück im Rahmen der Frühjahrsfeier 1995 gleich noch 
mal zu spielen. 

Zu unserem 1. Geburtstag 1995 hatten wir wieder eine von Sylvia Schäfer und ih-
rem Team vortrefflich geschmückte, ausverkaufte Halle. Das Selbstbewusstsein war 
vorhanden und der Erfolg der Stücke gab hier ein deutliches Zeichen. Nachdem 
Fritz Engelsmann seinen Wohnsitz verlegt hatte, übernahm Helga Niehoff das Regi-
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Dr Gesondheitsapostel 
Lustspiel in 2 Akten von Thomas Deisser 
Manfred Zeiler, Regina Rogner, Tanja Mauroschat, 
Jeanette Zeiler, Annerose Knecht, Thomas Schäfer, 
Hans Rebmann, Rüdiger Harsch 
Regie: Fritz Engelsmann  
Souffleuse: Helga Niehoff 

Dr Gesondheitsapostel 
Eine Umbesetzung zum Vorjahr.  
Rüdiger Harsch spielt nicht mehr. Diese Rolle 
übernimmt Roland Wachendorfer 
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ment und führt seit dieser Zeit die Regie. Die Theatergruppe überlegte, wie sie sich 
vom Gesangverein unterscheiden könne? Ein eigener Name? Grübel, grübel! Also, 
die Degerschlachter sind Eulen und die Theatergruppe spielt lustige Stücke, die Leu-
te müssen so lachen, dass sie Bauchweh bekommen, oder das Bauch ... zwicken. Der 
neue Name war geboren:  

„ E U L A Z W I C K E R “ !  

Dass man dem Publikum verpflichtet war, zeigten ja die Zuschauerzahlen und so 
wurden für das Spieljahr 1996 gleich 2 Spieltage festgelegt. Am 2. und 3. März waren 
die Aufführungen. 

„Alles für ‘d Katz" war der Titel zum 2. Geburtstag. Die Ausstattung der Kulisse 
erforderte eine Schuhmacherwerkstatt. Um diese so realistisch wie möglich zu gestal-
ten, wurden von einem Degerschlachter bzw. Sondelfinger Schuhmacher die Ein-
richtungsgegenstände ausgeliehen. (Beide Schuster waren schon in Rente, sonst hät-
ten diese ihre Werkstatt ja nicht ausleihen können) Denn, bei ons wird jo gschafft. 

Im Jahr 1997, dem 100 jährigen Jubiläum des Gesangvereins, kam, trotz aufwändiger 
Vorbereitungen der Festlichkeiten, das Stück „Wenn d'r Wasserhahn tropft" am 
12.und 13. April zur Aufführung und auch hier wurden die Lachmuskeln des Publi-
kums wieder kräftig „gezwickt". So war auch der 3. Geburtstag wieder ein voller 
Erfolg. 

Für die Vorstellungen am 27.,28.und 29 März 1998, zum 4. Geburtstag, suchte un-
sere Helga zusammen mit Leni einen Krimi aus. „Hubertus und die Mafia". Auch 
bei diesem Stück hatten sie ein glückliches Händchen und die Spielfreude war unge-
brochen. 

Es folgte 1999 zum 5. Geburtstag „Der schei'heilige Jakob", die Aufführungen 
fanden am 19., 20. und 21. März statt. Weitermachen war die Devise, da die Begeis-
terung der Zuschauer von Jahr zu Jahr deutlicher wurde. 

Zu unserem 6. Geburtstag spielten wir am 14.,15. und 16. April 2000 dann das 
Stück „Der Staatsbesuch". Auch bei diesen Vorstellungen kamen die Besucher voll 
auf Ihre Kosten. 2001 spielten wir am 27.,28.und 29. April das schwäbische Lustspiel 
„'s kommt alles zamma", das war der 7. Geburtstag der „Eulazwicker". Zufriede-
ne Gäste ermunterten uns dazu weiterzumachen. 

„Hannes isch d'r Beschde" war der Titel des Stückes zu unserem 8. Geburtstag , 
das am 1,.2, und 3. März 2002 gezeigt wurde. Dazu musste unsere Kulisse grundle-
gend umgestaltet werden. Aus einem Wohnzimmer wurde die Terrasse eines Sport-
hotels. 

Zum 9. Geburtstag kamen wir mit dem närrischen Stück ,,d' Narrakapp" auf die 
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Älles für die Katz 
Krimi in 2 Akten von 
Werner Harsch 
Manfred Zeiler, Regina 
Rogner, Andrea Zielke 
(Seifert) (neu), Hans Reb-
mann, Thomas Schäfer, 
Annerose Knecht, Uschi 
Mühlinghaus (neu), 
Roland Wachendorfer 
(neu). 

Souffleuse: Leni Reb-
mann 

Regie: Helga Niehoff 

Wenn der Wasserhahn  tropft 
Hans Rebmann, Regina Rogner, Thomas 
Schäfer, Andrea Zielke (Seifert), Silvia Schä-
fer, Manfred Zeiler, Uschi Mühlinghaus 

Souffleuse: Leni Rebmann 

Regie: Helga Niehoff 
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Bühne. Vorstellungstermine waren der 21., 22. und 23 März 2003. 

So ist nun Jahr um Jahr vergangen mit Stücke auswählen, einstudieren, Texte lernen, 
Kulisse richten, Requisiten zusammenstellen und und und ... plötzlich sind 10 Jahre 
vorüber……………..                 Aus der Festschrift von 2004 

Aber die Geschichte ging weiter. In jedem Jahr wurde ein neues Stück einstudiert 
und erfolgreich auf die Bühne gebracht. Es haben sich schon so etwas wie  
„Fangruppen“ gebildet, die jährlich zu den Vorstellungen kommen. Auch die Presse 
berichtet positiv über die Eulazwicker. Zu einer Nürnberger Theatergruppe hat sich 
eine freundschaftliche Beziehung aufgebaut und man besucht sich zu den Vorstelle-
lungen in gegenseitig. 
 
Im Jahr 2009 dann wieder ein Jubiläum: 15 Jahre Eulazwicker. Mit dem „Stück 
wo´s raucht ischd au Feuer“ wurden wieder einmal die Zuschauer begeistert. 
 
Zwischenzeitlich wurde auch technisch aufgerüstet. Die Schauspieler haben Headsets 
und über Lautsprecher wird dafür gesorgt, dass auch die Zuschauer in den hinteren 
Reihen alles gut mitbekommen.  
 
Und jetzt schreiben wir das Jahr 2014. Wieder ein Jubiläum! 

20 Jahre Degerschlachter Eulazwicker! 

Es geht also weiter……. 
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Der Schei´heilige Jakob 
Manfred Zeiler, Regina Rogner, Andrea Zielke 
(Seifert), Hans Rebmann,  Uschi Mühlinghaus, 
Thomas Schäfer, Roland Wachendorfer, Annerose 
Knecht, Wolfram Zielke  

Souffleuse: Leni Rebmann 

Regie: Helga Niehoff 

Hubertus und die Mafia 
Hans Rebmann, Regina Rog-
ner, Andrea Zielke 
(Seifert)/Sylvia Schäfer, Ro-
land Wachendorfer, Uschi 
Mühlinghaus, Thomas Schäfer,   

Souffleuse: Leni Rebmann 

Regie: Helga Niehoff 
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Der Staatsbesuch 
Hans Rebmann, Regina Rog-
ner, Andrea Zielke (Seifert), 
Roland Wachendorfer, Uschi 
Mühlinghaus, Manfred Zeiler, 
Thomas Schäfer, Annerose 
Knecht 

Souffleuse: Leni Rebmann 

Regie: Helga Niehoff 

´s kommt alles zamma 
Hans Rebmann, Regina Rogner/Helga Niehoff, Birgit 
Ellinger, Uschi Mühlinghaus, Thomas Schäfer, Andrea 
Zielke (Seifert), Manfred Zeiler, Roland Wachendorfer 

Souffleuse: Leni Rebmann      Regie: Helga Niehoff 
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D´Narrenkapp 
Hans Rebmann, Regina Rogner, Andrea Zielke (Seifert), 

Thomas Schäfer, Uschi Mühlinghaus, Birgit Ellinger, Peter 
Stoll (neu dabei), Roland Wachendorfer, Manfred Zeiler 

Souffleuse: Leni Rebmann  Regie: Helga Niehoff  

Hannes isch d´r Beschde 
Hans Rebmann, Birgit Ellinger, Roland Wa-

chendorfer, Thomas Schäfer, Regina Rogner, 
Andrea Zielke (Seifert), Annerose Knecht, 

Uschi Mühlinghaus, Manfred Zeiler 

Souffleuse: Leni Rebmann  

Regie: Helga Niehoff  
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Lügen über Lügen 

Hans Rebmann, Andrea Seifert, Peter Stoll, Helga Wolf, 
Thomas Schäfer, Uschi Mühlinghaus, Christa Stoll, Roland 

Wachendorfer, Angelika Riemann (Fromm) (neu) 

Souffleuse: Leni Rebmann  Regie: Helga Niehoff  

Jeder lebt in Scheidung 
Peter Stoll, Andrea Zielke (Seifert), Birgit 

Ellinger, Christa Stoll (neu), Monika Rogner 
(neu), Hans Rebmann, Roland Wachendorfer, 

Uschi Mühlinghaus 

Souffleuse: Leni Rebmann  

Regie: Helga Niehoff  
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Wo na mit der Oina 
Thomas Schäfer, Andrea Seifert, 

Peter Stoll, Helga Wolf, Roland 
Wachendorfer, Christa Stoll, 

Uschi Mühlinghaus, Angelika 
Fromm 

Souffleuse: Helga Niehoff  

Regie: Helga Niehoff  

Ein Wochenende voller Zärtlichkeiten 
Hans Rebmann, Andrea Seifert, Helga Wolf, Ange-

lika Fromm, Thomas Schäfer, Uschi Mühlinghaus, 
Roland Wachendorfer, Christa Stoll, Peter Stoll 

Souffleuse: Leni Rebmann  Regie: Helga Niehoff  
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DIMA Baustoffe GmbH 

Donaustraße 37  72768 Reutlingen-Altenburg 

Telefon - Büro: 07121 68775   Fax 901086 

Telefon - Lager: 07121 67303 

Sand    Kies    Splitt    Schotter 

Baustoffe - Fuhrunternehmen 
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Quartett im Doppelbett 
Peter Stoll. Andrea Seifert, Janine Pollich, Hans Rebmann, 

Uschi Mühlinghaus, Thomas Schäfer, Christa Stoll, Roland 
Wachendorfer, Helga Wolf, Angelika Fromm 

Souffleuse+Regie: Helga Niehoff  
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Öffnungszeiten: Mo. - Mi. 8:00 bis 21:00 Uhr 
 Do. - Sa. 8:00 bis 22:00 Uhr  
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Dreistes Stück im Greisenglück 
Uschi Mühlinghaus, Thomas Schäfer, Roland Wachen-

dorfer, Helga Wolf, Matthias Bader (neu), Christa Stoll, 
Hans Rebmann, Andrea Seifert, Michael Wanner (neu), 

Janine Pollich, Angelika Fromm 

Souffleuse: Helga Niehoff  Regie: Helga Niehoff  



34 



35 

2012 
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Die Spezialitätensauna 
Uschi Mühlinghaus, Thomas 

Schäfer, Roland Wachendorfer, 
Helga Wolf, Matthias Bader, 

Angelika Fromm, Ute Fleiner, 
Hans Rebmann, Andrea Seifert, 

Michael Wanner  

Regieassistenz  

und Souffleuse: Janine Pollich  

Regie: Helga Niehoff  
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Lautsprecher, Mikro´s, Musikanlage ond d´r Strom fir dia Theatertage 
sell ond jenes fir dia Kulissa, Klamodda kriegst au net henderher g´schmissa. 

Ma braucht viel fir dia Theaterwelt, jedes Deng koscht´ halt sei Geld 
ohne Spender goaht´s halt net, was dät m´r wenn m´r dia net hätt. 

Se send do en jeder Lage, emmer an de Theater-Tage. Mir saget uich a ganz 
gross Danke, ihr helfet ons über so manche Schranke, d´r Erfolg an unsre 

Tag verdienet au ihr des isch koi Frag 
Drum merke: 

Brauscht mol dees ond brauschst mol jenes, au firs Weib mol ebbes scheenes, 
no guck ens Jubiläumshelftle nei ond kauf bei onsre Spender ei. 
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Es gibt sie noch…. die kleine Dorfkneipe. 

Wohlfühlen wie früher beim Bier 

 oder beim guten Viertele 

Wir organisieren für Sie Ihr wertvolles Fest : 

z. B. Geburtstag, Jubiläum, Trauerfeier… 

klein, aber fein... 

Der Theatergruppe  „Eulazwicker Degerschlacht“ 

wünschen wir immer erfolgreiche Auftritte 

und großartigen Applaus 

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. ab 16.00 Uhr, Samstag 10-14.oo Uhr 

Sonntag und Feiertag Ruhetag 

Tankstüble Susanne und Jürgen Meitsch 

Osianderstaße 9, 72768 Reutlingen 

Tel. 07121-3453037  Mobil 0157-34712977 
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Tel. 30 16 62 1 
www.rovella.de 

Öffnungszeiten: Dienstag—Freitag: 11:30—14 Uhr und 17—23 Uhr 

Samstag + Sonntag: 10-23 Uhr | Montag Ruhetag 

Pizzeria Rovella | Sportheim Degerschlacht 

Osianderstraße 46 | 72768 Reutlingen—Degerschlacht 
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Mit unserem Gesangverein 
„Eintracht“ Degerschlacht 
verbunden. 

Christa Walker 
Vertretung der Allianz 
Käthe-Kollwitz-Str. 52 
72768 Reutlingen 
Tel.: (07121) 600001 

      Auch ich genieße es, unter netten 

Leuten zu sein und mit ihnen meine Inte-

ressen zu teilen. Wenn Sie auch bei Ihrer 

Vorsorge auf ein gutes Umfeld Wert 

legen, dann sollten wir miteinander 

sprechen. Hoffentlich Allianz. 
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Ute Fleiner 

Spielt seit 2011 bei uns. 

Roland Wolf 

Der Mann an der Videokamera 

Michael Wanner 

Seit 2010 dabei. 

Die Eulazwicker 
Helga Wolf 

Schauspielerin seit 2005 
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Hans Rebmann 

Theaterurgestein und von 
Anfang (1994) an dabei.  

Pierre Sehnke (Balensiefen) 

Spielt seit 2013 

Roland Wachendorfer 

Seit 1995 dabei. Zur Zeit  
Regieassistent und Souffleur 

Uschi Mühlinghaus 

Spielt seit 1996 
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Andrea Seifert 

kam 1996 zu den Eulazwickern 

Mike Seifert 

Zuständig für den guten Ton  

Angelika Fromm 

Seit 2005 aktiv dabei 

Matthias Bader 

Nachwuchs seit 2010 
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Martin Heuer 

Hat in diesem Jahr Premiere 

Helga Niehoff 

Von Anbeginn an dabei und seit 1996 
Regisseurin der Eulazwicker 

Thomas Schäfer 

Von der ersten Aufführung 
1994 an aktiv. 

Janine Pollich 

Seit 2008 als Nesthäkchen 
dabei. 
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Tanja Mauroschat (Smailus) 

Spielte 1994 und 1995 

Fritz Engelsmann 

Regisseur  1994 + 1995  

Akteure, die heute nicht mehr dabei sind 

Rüdiger Harsch 

Spielte 1994 mit 

Janette Zeiler (Heinzelmann) 

Spielte 1994 und 1995 

Wolfram Zielke 

Spielt 1999 mit 

Monika Rogner 

War 2004 dabei 

Regina Rogner 

Von 1994 bis 2003 
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Restaurant Karlshöhe 
Gastfreundschaft ist unsere Lebensart 

Karlshöhe – das Restaurant für Feinschmecker—mit regionaler, 
feinbürgerlicher und mediterraner saisonorientierter Küche. 

Charme und Ambiente unseres Restaurants bieten den richti-
gen Rahmen für unvergessliche Feste und erholsame Stunden. 

Auf einen Besuch freut sich Familie Schopf mit Team. 

72770 Reutlinger-Betzingen, Ruderschlachterweg 1 

Telefon 07121 / 50 33 00 

www.karlshoehe-reutlingen.de 

Geöffnet 11-23 Uhr, Dienstag Ruhetag 

Sonn– und Feiertags durchgehend warme Kühe von 11-21:30 Uhr 

Der Witz setzt immer ein Publikum voraus. Darum kann man 
den Witz nicht bei sich behalten. Für sich allein ist man nicht 
witzig. 

(Johann Wolfgang von Goethe) 



53 

Annerose Knecht 

War 1994, 1995, 1996, 1999, 2000, 2002 aktiv 

Peter Stoll 

Von 2004 bis 2009  

Christa Stoll 

Von 2004 bis 2010  

Birgit Ellinger 

Spielte 2001-2004 

Manfred Zeiler 

Von 1994 -1997, 1998-2003  

Leni Rebmann 

Vom Beginn 1994 bis 2006 als 
Regieassistenz und Souffleuse  

Sylvia Schäfer 

Spielte 1997+1998 
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Marie-Curie-Straße 24 -72760 Reutlingen -Telefon 07121/62 48 56 

www.cafe-restaurant-schwarz-weiss-reutlingen.de 

Herzlich Willkommen im 

Ein gemütliches und festliches Ambiente erwartet Sie in unseren 
Räumlichkeiten. Seit 11 Jahren verwöhnen wir hier unsere Gäste. 

Unser Gastraum bietet Ihnen 50 Sitzplätze; im Untergeschoss befindet sich 
ein separater Raum für Tagungen und kleinere Feiern bis 35 Personen. 

Für Hochzeiten, Familienfeiern und Events jeglicher Art haben wir 
einen großen Saal mit bis zu 250 Plätzen. 

Gerne bewirten wir Sie an sonnigen Tagen auch auf unserer Terrasse. 

Café-Restaurant 

    Schwarz-Weiß 

http://www.cafe-restaurant-schwarz-weiss-reutlingen.de
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Unser Chor braucht Verstärkung und wir suchen Männer, die mit 
einer kameradschaftlichen und freundschaftlichen Gruppe jung-
gebliebener Männer singen wollen. Unser Repertoire ist bunt ge-
mischt und es dürfte für jeden etwas dabei sein.  

Interessiert? Kommen Sie einfach unverbindlich in eine unseren 
nächsten Übungsstunden jeweils Mittwochs ab 20 Uhr im Ver-
einszimmer der Auchterthalle in Degerschlacht. Zusätzliche In-
formationen finden Sie auch im Internet unter:  

www.eintracht-degerschlacht .de 

Oder Sie rufen uns an unter: 07121 670891 oder 0177 4628824 
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